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ROTRAUT SUSANNE BERNER

Apfel, Nussund
Schneeballschlacht

Geschichten, Lieder oder Gedichte über
diekalte Winterzeit, geschmückt mittollen
Bildern, finden wirindiesemBuchvor.
Die Geschichte "zu viel Weihnachten",

handelt voneinemEsel undeinemOchsen,
die sich über Weihnachten unterhalten:
Der Esel erklärt demOchsen, dass die Men-
schen während dieser Zeit besonders lieb
undfröhlich miteinander sind.
Zusammenbeschließensie, auf die Erde

zufliegen, umsichdies einmal genauer an-
zusehen. Der Ochseistjedochentsetzt, als
er sieht, dass die Menschen wie die Irren
ihre Weihnachtseinkäufetätigenund wenig
Zeit haben. Die Tiere fragen sich, ob die
Leute es mit dem"heiligen Fest"nicht ein
wenigübertreiben?

Übertreiben
ist das Stich-
wort für die
zweite Ge-
schichte− ein
Gedicht, das
mir auch
sehr gut ge-
fallen hat.
Es handelt
vom "kleinen
Nimmersatt".
Hier zählt ein
kleiner Junge

seine unendlich lange Wunschliste auf.
Kaumhat er gesagt, was er will, schonfal-
lenihmwieder neue Dinge ein, die er ger-
nehaben möchte. Obihmalle Wünscheer-
füllt werden, verrateichnicht.
Ein sehr tolles und gelungenes Gedicht

ist das, "wo man Geschenke überall ver-
steckenkann". Hierkann mannochdieeine
oder andereIdeeerhaschen. Sehr witzig.
"Das Marzipanschweinchen" oder "Als

die Gedankenin der Luft gefroren" haben
mir auchsehr gut gefallen.
Rundumein wirklich tolles Buch. Viel-

leicht kommt nocheine CDheraus wie bei
seinemVorgänger "Dunkel war's der Mond
schienhelle". Warten wir's ab.

Maïté(9)

Rotraut Susanne Berner: Apfel, Nuss
undSchnellballschlacht, VerlagGers-
tenbergHildeheim2001, 144S., 20,50 €.

SVEN NORDQVIST

Findusbei den
Mucklas

Petterson und Findus eigens vorzustel-
len, ist ja wohl kaumnoch nötig. Die neue-
ste CD−ROM mit den beiden beschäftigt
sich jedoch hauptsächlich mit den Muck-
las, denkleinen Wesen, dieschonimmerin
Nordqvists Bildern ihr Eigenleben führen.
Umin ihre Welt zu gelangen, muss man
zunächst in Pettersons Wohnung die ver-
schiedenen Spiele ausfindig machen. Dort
kann man dann Essenfür die Mucklas und
Muckla−Kartensammeln. Hat manalleSpie-
le wenigstens einmal durchgespielt, erhält
man zur Belohnung den großen Welt-
schlüssel. Damit gilt es drei kniffelige
Schiebepuzzles zulösen, umdie verschie-
denen Muckla−Welten aufzuschließen. Hier
kann man nun seine Essens− und Gewinn-
karten eintauschen und die Muckla−Welt
bevölkern oder eine eigene Wohnung ein-
richten.

Auch die
vierte CD−
ROM mit Fin-
dusist ausge-
sprochen

phantasievoll
und kreativ
gestaltet und
enthält viele
liebevolle De-
tails. Aller-
dings scheint
sich der Ver-
lag in der Al-
tersangabe
etwas ver-

schätzt zu haben. Frühstück versenken und
Zucker werfen sindja noch"finduseinfach",
die Schiebepuzzles und das Nicht−den−Bo-
den−Berühren−Spiel jedoch "tigerhart". Vor
allemabererweist sichdasFotoalbum−Spiel,
da man gleiche Puzzleteile mehrmals be-
kommen kann, als ziemlich vertrackt und
verwirrend.
Umuneingeschränkt Freude amSpiel zu

haben, solltendieSpielerInnenfähigsein, zu
abstrahieren, halbwegs sicher bis 20 rech-
nen können und die Uhr beherrschen. Sind
diese Voraussetzungen erfüllt, ist jede Men-
geSpaßgarantiert. (ab6Jahre)

NellyRech−Eirich
SvenNordqvist: Findusbei den Mucklas,
CD−ROMOetingerInteraktiv, Verlag
Friedrich Oetinger Hamburg2001.

GUNTER PREUSS

Grauer
Während der alte Bildhauer Winfried ein

Kätzchenaus einer Ruine rettet, entsinnt er
sich der Zeit, als hier noch das Gasthaus
"Zur Sonne" stand, undlässt sein Leben Re-
vue passieren. Er erinnert sich, wie er nach
abgeschlossenem Studium wieder in sein
Heimatdorf zurückgekehrt und alsbald von
"Grauer", einemfreiheitsliebenden und un-
abhängigen Wildkater, fasziniert wordenist.
Recht bald wird es demjungen Mannin der
Idylleaber wieder zueng. Er kehrt demDorf
erneut denRückenundnimmt die Katze mit
in die Stadt. Der aber wird das Dasein dort,
eingeengt zwischen Mauern, grau undtrist.
Dagegen führt der junge Bildhauer ein im-
mer freieres und ungebundeneres Leben.
Deshalb paßt die Sorge für "Grauer" schon
bald nicht mehrinsein Konzept. Er gibt die
Katze einfach weiter. Daraus entwickelt sich
eine lange und trostlose Odyssee. Erst der
kleine Jörg, zu demes sie schließlich ver-
schlägt, erkennt, was dem Tier wirklich
fehlt.

Das schmale Bändchen"Grauer" von Gun-
ter Preußsetzt sich mit denBegriffenHeimat
undSehnsuchtauseinander. InvielenBildern
beschäftigt sich die Parabel mit der eigenen
Freiheit, der Freiheit des anderen und dem
gegenseitigen Respekt füreinander. Die
schlichten, skizzenhaften Zeichnungen von
Renate Grünwald verleihen dem Buch eine
ganz persönliche Note.

NellyRech-Eirich
GunterPreuß: Grauer, Middelhauve
VerlagMünchen2001, 116S.,15 €.

CHRISTI NE SAGNIER

Mittelalter
In diesemBuch werden wirklich alle The-
mendes Mittelalters behandelt:
dieEntstehungundBedeutungeiner Burg,

eines Dorfes oder einer Stadt sowie das Her-
anwachsen eines Jungen zumRitter, die Er-
findungendes Kompass oder der Armbrust.
Damals waren die Ärzte übrigens aus-

schließlich Mönche.
Rundumein sehr gelungenes undinteres-

santes Buch.
Yannick(12)

ChristineSagnier(übersetzt vonRegina
Enderle): Mittelalter, VerlagFleurusKöln
2002, 123S., 11,75 €.

JEANNE PETIT/CÉCILE MARAIS

EntdeckeLuft− und
Raumfahrt

Hier kannst du auf Entdeckungsreise ge-
hen und auf sehr flotte Art und Weise den
Flughafen, das Rollfeld, eine Raumfähreoder
eine Raumstation kennen lernen. Sehr gute
Beobachter müssen hier ans Werk, umver-
schiedene Fälle zulösen. Detektivmütze auf
undlos!

Yannick(12)
JeannePetit/Cécile Marais(übersetzt
vonKatjaSchultze): Suchen+Finden+
Wissen–EntdeckeLuft−undRaumfahrt,
OetingerVerlagHamburg2001, 27S.,
10,90 €.

ROBERT SCHNEI DER

Der Papst unddas
Mädchen

Kurz vor Weihnachten unternimmt die
Klasseder neunjährigenLoredanaeinenAus-
flugzumPetersdom. BeimVersteckspielenin
den Kolonnaden verläuft sich die Kleine je-

dochundgelangt dadurchunversehensin
diePrivatgemächerdesPapstes. Dorttrifft
sieauchtatsächlichauf denHeiligenVater.
Bei einer Portion Pistazieneis verplaudert
sie den ganzen Nachmittag mit demalten
Mann. Der Papst erzählt demKind Episo-
den aus seinem Leben, und zum Ab-
schluss darf Loredana mit demPapamobil
nach Hausefahren.
Schneiders dünnes Büchlein wirkt, was

durch die zartenIllustrationen von Helga
Genser verstärkt wird, eher als Jugend-
buch denn als Erzählungfür Erwachsene.
Wie man es auch betrachtet, die Absicht
des Autorsist sofort erkennbar. Selbst Ju-
gendlichen wird sofort klar werden, dass
es vordergründig umVäter jeglicher Cou-
leur undletztendlichumdieinnereSelbst-
findungundZufriedenheit geht. Schneider
lässt seinen Papst mit hehren Worten
sprechen, die bisweilen ins Kitschige ab-
gleiten. Mag das Bändchen auch noch so
klein und handlich sein, seine Lektüreist
reineZeitverschwendung.

NellyRech-Eirich
Robert Schneider: DerPapst unddas
Mädchen, Reclam, Leipzig, 2001, 142S.,
12,50 €.

MONIKA NEUBACHER−FESSER

100tolleSachenaus
Papier

Besondersgut haben mir dieflottenBlu-
men zum Muttertag gefallen sowie auch
das Hasenwurfspiel. Die Bastelanleitungen
sind einfach, verständlich und stets mit
derfertigen Bastelei bebildert. Ob Herbst,
Weihnachten, Frühlingoder Muttertag, für
alle Jahreszeiten das Richtige zum Ba-
steln.
Aberleider zeigt dieses Buchfast keine

neueIdeen.
Maïté(9)

Monika
Neubacher−
Fesser:
100tolle
Ideenaus
Papier,
Ravens-
burger
Buchverlag
2002,
96S.,
7,95 €.


